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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mk. einſchl. Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen Poſtanſtalten, Land
briefträger, unſere Zeitungsboten, ſowie
die Expedition dieſes Blattes entgegen.

Holzdorf, Meuſelko,

Aungburger Zeitun
Anzeiger für Annaburg,

Löben, Waltersdorf,
Cloſſa, Purzien, Zwieſigko, Lebien, Naundorf,

Labrun, Bethau und Ploſſig.

2ait Ankterhaltungs-Zeilage.
Vedaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß, Annaburg Be Halle)

o

Prettin, Jeſſen, Schweinitz,
owie für

Der Anzeigenpreis beträgt für die vier
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
8 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Bei größeren Auſträgen
Rabatt. Beilagen nach Uebereinkunſt.

Anzeigen Annahme bis vorm. 12 Uhr
des vorhergehenden Tages.

No. S. Sonnabend, den 16. Oktober. 1897.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Auf meine Veranlaſſung findet gegenwärtig
in den Ortſchaften des Kreiſes eine Zählung

der Obſtbäume, unter gleichzeitiger Feſtſtellung
der Obſtſorten, ſtatt.

Um etwaigen irrigen Auffaſſungen aus
Anlaß dieſer Zählung vorzubeugen, bringe ich
hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß die Er
gebniſſe für die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen beſtimmt ſind, welche
dieſelben dazu verwenden will, um Verbeſſer
ungen des Obſtbaues anzuſtreben. Ich erſuche
daher noch die Kreiseingeſeſſenen, die Zählung
und Sortenfeſtſtellung ungehindert geſchehen
zu laſſen, bezw. dieſelbe, ſoweit erforderlich
zu unterſtützen.

DTorgau, deu 9. Oktober 1897.
Der Königliche Landrat.

Wieſand.
Bekanntmachung.

Die der Stadtgemeinde Schweinitz ge
hörige obere Fiſcherei-Nuhung in der ſchwar
zen Elſter ſoll in zwei Teilen:

1. von Meuſelko bis zur Löbener Brücke,
2. von da bis zum Mühlluge (Eckhardt'ſche

Fiſchereigrenze)

am Sonugbend, den 16. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

im diesſeitigen Magiſtrats-Bureau öffentlich
verpachtet werden.

Schweinitz, den 11. Oktober 1897.
Der Mugiftrat.

Aus Stadt und Land
Annaburg, den 17. Oktober 1897.

Mittheilungen aus unſerem Leſerkreiſe über Unfälle c.
werden von ans ſtets aufgenommen Strengſte Verſchwiegen
heit wird zugeſichert

Nachdruck ſämmtlicher Original-Artikel, ſoweit ſie nicht
mit dem Vermerk „Nachdruck verboten“ verſehen, ſind nur mit
Quellenangabe geſtattet.

Auf die in der heutigen Nr. dieſer
Zeitung beginnende äußerſt ſpannende Krimi-
nalNovellette „Falſches Geld“ möchten
wir noch beſonders hinweiſen

Unſeren werten Leſern in Schweinitz
und Umgegend zur Nachricht, daß von jetzt
ab die amtlichen Bekanntmachungen des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung zu
Schweinitz in der „Annaburger Zeitung
zur Veröffentlichung gelangen.

Zu dem am Donnerſtag hierorts ab
gehaltenen Viehmarkt waren 250 Ferkel und
76 Läuferſchweine aufgetrieben. Das Paar
Ferkel wurde mit 12—20 Mark bezahlt,
während für Läuferſchweine 18——27 Mk. ge
fordert wurden. Fette Schweine waren gar
nicht zum Verkauf geſtellt. Der ſich an
ſchließende Krammarkt war von Käufern gut
beſucht, doch war der Geſchäftsgang ein recht
flauer, da es an Kaufluſtigen mangelte.

Morgen Sonntag giebt die Direktion
Becker ihre letzte Vorſtellung, welche gleichzeitig
AbſchiedsBenefiz für Hrn. Paul und Frl.
Antonie Becker bildet. Zur Aufführung kommt
das reizende Luſtſpiel Gefährliche Mädchen“,
welches bisher an allen Bühnen lebhaften Bei
fall gefunden hat Bei der großen Beliebt
heit, deren ſich die Geſellſchaft und vor allein
die genannten Benefizianten infolge ihrer
hervorragenden Leiſtungen erſreuen, ſteht zu
hoffen, daß der Beſuch dieſer Abſchieds- Vor
ſtellung ein zahlreicher ſein wird. Für Nach
mittag iſt eine Kindervorſtellung angeſetzt

Der preußiſche Miniſter für Landwirt
ſchaft beabſichtigt, landwirtſchaftliche Unter

um dieſelben zu befähigen, zweckmäßigen Unter
richt in land wirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen
erteilen zu können. Dieſe Kurſe ſollen thun
lichſt alljährlich während der Sommerferien
ſtattfinden. Die Dauer eines Kurſes iſt auf
fünf Wochen berechnet. Als Unterrichtsgegen
ſtände ſind vorgeſehen Chemie, Votanik, Tier
produktionslehre und landwirtſchaftliches Unter
richtsweſen nebſt Uebungen

Es kommt oft vor, daß auf Urlaub
befindliche Militärperſonen von Eltern, Freun
den und Brüdern durch allerlei Zureden zu
Urlaubs -Ueberſchreitungen veranlaßt werden.
Nach einem Urteil des Reichsgerichts ſind
ſolche Zivilperſonen mit der Maßgabe zu be
ſtrafen, daß bei Erkenntnis auf eine Frei-
heitsſtrafe von nicht mehr als 6 Wochen an
Stelle des Arreſtes Haftſtrafe tritt. Als
Hülfeleiſtung zur Urlaubsüberſchreitung iſt
jede Thätigkeit zu verſtehen, die darauf ab
zielt, die Urlaubsüberſchreitung zu fördern;
ſie liegt auch dann vor, wenn ein Dritter
den Thäter in ſeinem Entſchluß, den Urlaub
zu überſchreiten oder die Ueberſchreitung fort
zuſetzen, beſtärkt oder befeſtigt, beſonders,
wenn der Thäter in ſeinem Entſchluß noch
wankend war.

In Folge Ablaufs der dreijährigen
Funktionsperiode der Vorſitzenden, Mitglieder
und Stellvertreter der Einkommenſteuer-Vor-
einſchätzungs- Kommiſſion ſind die nachſtehend
aufgeflührten Perſonen für die nächſtfolgende
dreijährige Funktionsperiode zu Vorſitzenden
uſw. neu reſp. wiedergewählt bezw. ernannt:

Voreinſchätzungsbezirk Annaburg (beſteht aus
der Gemeinde Annaburg Oberförſterei Annaburg,
Schloß Annaburg und Oberförſterei Thiergarten).
1. Vorſitzender: Gemeindevorſteher Reitzenſtein; Stell
vertreter: Rechnungsrat Buchwald. 2. Ernannte Mit
glieder: Mühlenbeſitzer Klausnitzer, Kaufmann Kählig,
Färbermeiſter G. Höniſch, Hüfner Herm. Schürig.
3. Ernannte Stellvertreter Getreidehändler O. Scheibe,
Obermaler Heinrich Funk, Bäckermeiſter Wilh. Gute
wort, Gartengutsbeſitzer Gotteried Lehmann. 4. Ge
wählte Mitglieder: Gaſtwirt und Gntsbeſitzer Däu
michen Fleiſchermeiſter Heintze, Kaufmann Sens,
Schuhmachermeiſter Strauch, Kgl. Oberförſter Stuben
rauch, Rechnungsrat Buchwald, Kgl. Forſtmeiſter Sack.
5. Stellvertreter der gewählten Mitglieder Sattler
meiſter Osk. Fuhrmann, Schmiedemſtr. Wilh. Grahl,
Reſthüfner Karl Mietzſch, Barbierherr Wilh. Müller,
Kgl. Förſter Brabandt, Oekonomie- Inſpektor Köppe,
Kgl. Förſter Ludwig,

Voreinſchätzungsbezirk Burzien. 1. Vorſitzender:
Gemeindevorſteher Krüger Stellvertreter: Gutsbefitzer
Liebe. 2. Ernannte Mitglieder: Gutsbeſitzer Liebe.
3. Ernannte Stellvertreter: Gutsbeſitzer Louis Gerber.
4. Gewählte Mitglieder: Häusler Wilh. Böttcher,
Gärtner Ernſt Gräbner, Hüfner Wilhelm Höhne.
5. Stellvertreter der gewählten Mitglieder Häusler
Gottfried Siebert, Gärtner Auguſt Krüger, Hüfner
Wilhelm Müller.

Torgau. Ueber das würdige Paar Bürger
meiſter Girth und Paſtor Manitius-Saathein
wird, ſo ſchreibt die „S.-Ztg.“, entgegen der
allgemeinen Erwartung in der jetzt laufenden
Schwurgerichtsperiode noch nicht verhandelt,
da die Unterſuchungsakten noch nicht haben
geſchloſſen werden können. Girth, welcher
die Hälfte ſeines Gehalts weiter erhält, fühlt
ſich den Umſtänden nach ſehr wohl, da er
ſeine Verpflegung aus dein erſten Hotel der
Stadt bezieht. Von Kleptomanie hört man
jetzt nichts mehr.

Bericht über die Schwurgerichtsſitzung
zu Torgau vom 11. Oktober d. Js. Am
heutigen Tage wurde verhandelt gegen die
verehelichte Grille aus Naundorf bei Lauch
hammer. Der 37 jährigen Angeklagten wird
zur Laſt gelegt in den Jahren 1894-1897
durch lebensgefährdende Behandlung den Tod
ihrer 5 Jahre alten Tochter Anna Grille
verurſacht zu haben. Die Verteidigung führte
Rechtsanwalt Focke. Der Sachverhalt iſt fol
gender: Am 10. Dezember 1896 verſtarb die
Anna Grille; die angeordnete Obduktion er

richtskurſe für Landſchullehrer einzuführen,

Körperfettes und Blutleere. Der Tod des
Kiudes iſt erfolgt durch Erlöſchen der Herz
thätigkeit, welche auf ungenügende Pflege
und Ernährung zurückzuführen iſt. Die heut
tige Beweisaufnahme hat nun Folgendes er
geben: Schon längere Zeit vor dem Tode des
Kindes hat die verehel. Linke bemerkt, daß
die Angeklagte daſſelbe ſchlecht in Koſt hielt;
ſie hat häufig geſehen, daß das Kind abends
nür einige Stückchen Kartoffeln erhielt und
zwar unter dem Vorwande, das Kind dürfe
abends nichts eſſen, ſonſt verunreinige es ſein
Bett. Auch iſt die Zeugin öfter dabei ge
weſen, wenn die Angeſchuldigte zu Mittag aß;
das Kind erhielt unr ein paar Löffel voll
auf einer Untertaſſe; verſchiedentlich machte
die Zeugin die Bemerkung, das ſei für ein
Kind zu wenig, worauf die Angeklagte er
widerte: Aus dem Kinde wird einmal nichts,
es habe die Schwindſucht. Einige Zeit vor
ihrem Tode hatte die Anna Grille einen
böſen Kopf; als die Zeugin Linke einmal
Gelegenheit nahm, ſich den Kopf zu beſehen,
bemerkte ſie auf demſelben eine große Menge
Läunſe. Als die Zeugin dies der Angeſchul-
digten vorhielt und dieſelbe aufforderte, doch
Salbe aus der Apotheke zu holen und dem
Kinde den Kopf damit eiuzureiben, erwiderte
ſie ſie habe dazu kein Geld und übrigens
brauche die Zengin ſich um das Kind nicht
zu kümmern. Auch war das Kind einmal
vom Stuhle gefallen und hatte hierbei den
Arm gebrochen. Die Zeugin Linke hat die
Angeſchuldigte aufgefordert zum Arzt zu gehen,
hierauf hat dieſelbe entgegnet, das ſei unnötig,
der Arm ſei nur verſtaucht. Der Arm iſt
dann unter furchtbaren Schmerzen für das
arme Kind ohne ärztliche Hülfe krumm ge
heilt. Die Beweisaufnahme hat ferner noch
ergeben, daß das Kind nie gewaſchen und
gebadet worden iſt; das Kind hat mitunter
halbe Tage lang allein bleiben müſſen und
zumeiſt in einem Wagen auf einem Stroh-
ſack; machte das Kind unter ſich, dann ward
es von der Mutter in unmenſchlicher Weiſe
gezüchtigt. Der Strohſack iſt nie vom Kothe
gereinigt oder getrocknet worden, derſelbe war
in der Mitte, wo das Kind mit dem Geſäß
gelegen hatte, verfault. Das Kleid, welches
das Kind trug, war völlig vermodert und
hat in Fetzen am Körper gehangen. Das
arme Geſchöpf iſt auch nie zum Schlafen
kangt gelegt worden, es hat ſtets im Sitzen
geſchlafen, ſo daß der Kopf auf die Füße
herabgeſunken iſt. Der Vertreter der Staats
anwaltſchaft beantragte, die Angeſchuldigte
der lebensgefährdenden Behandlung ihres
Kindes unter Ausſchluß mildernder Umſtände
für ſchnldig zu erachten die Geſchworenen
bejahten die ihnen vorgelegte Schuldfrage, be
willigten der Angeſchuldigten aber mildernde
Umſtände und der Gerichtshof verurteilte die
ſelbe zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Jahren.

Ortrand, 9. Okt. Jm nahen Frauendorf
trug ſich ein recht beklagenswerter Unglücksfall
zu. Das zweijährige Kind des Einwohners
Kittler fiel beim Spielen in den offengelaſſenen
Brunnen und ertrank. Die beklagenswerten
Eltern, welche abweſend geweſen waren, ſuch-
ten nach der Heimkehr ihren Liebling. Nach
langem Suchen erſt fanden ſie das Kind im
Brunnen liegend. Herbeigerufene ärztliche Hilfe
konnte nur den eingetretenen Tod feſtſtellen.

Mühlberg a. E. Vor einigen Tagen kam
Abends mit dem Dampfſchiff ein 13jähriger
Schulknabe mit Torniſter und Büchern an,
der nach einer in der Hohenſtraße wohnen
ſollenden Familie Peinlich fragte, welche über-
haupt garnicht exiſtiert, um dortſelbſt die
Ferien zu verleben. Der Knabe, deſſen
Vater Eiſenbahnſchaffner in Dresden ſein

hatte der kleine Dohnat bei der Polizei ein
peinliches Verhör zu beſtehen, bis er zuletzt
zugab, ein Ausreißer zu ſein, der ſeinen Eltern
ſchon fünfmal Aerger und große Geldkoſten
bereitet habe. Geſtern wurde Dohnat, der
übrigens unterwegs einen Fluchtverſuch unter
nahm, durch den Herrn Polizeiſergeant Timm
ſeinen Eltern in Dresden zugeführt.

Schönewalde, 11. Okt. Geſtern Abend 11
Uhr brach in einem zum Rittergut Grau-
winkel gehörigen Dreſcherhauſe neben der
Dorfſchenke auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe
Feuer aus, welches dieſes, ſowie ein anderes
dazu gehöriges Wohnhaus und die Gebäude
des Koſſäthen Schröder bis auf einen Stall
einäſcherte. Da die Gebäude mit Stroh gedeckt
waren, ſo griff das Feuer ſo rapid um ſich,
daß an ein Löſchen nicht viel zu denken war.
Leider ſind auch Ziegen in den Flammen
mit umgekommen.

Seyda, 11. Oktbr. Vorige Woche, Freitag
Abend, erhängte ſich im Nachbardorfe Schade
walde der ſchon hochbejohrte Auszügler und
auf dem Gut Raßdorf in Dienſt ſtehende
Schafhirt Chr. Schäfer. Die Urſache dieſer
unſeligen That iſt jedenfalls in einem lang-
jährigen Leiden zu ſuchen, mit welchem der
alte Mann behaftet war.

Wittenberg. Unter den Schafbeſtänden
in Apollensdorf macht ſich ſeit etwa einer
Woche eine bösartige, ſeuchenartige Krankheit
bemerkbar. Dem Schäfer Räbiger ſind allein
8 Stück zu Grunde gegangen. Die Urſache
zu der Krankheit ſucht man darin, daß die
Heerde auf einem Felde mit jungen Lupinen
geweidet hat. Es iſt aber auch leicht mög
lich, daß die Schafe verdorbenen Grummet,
der auf den Stoppelfeldern zum Trocknen
lag, gefreſſen haben.

Trebbin. Ein bedauernswerter Unglücks
fall ereignete ſich am Dienstag Abend in
Nunsdorf bei Drebbin. Der Bauerngutsbe-
ſitzer Lehmann hatte vor ca. 14 Tagen einen
Zuchthengſt gekauft, welcher ſchon nach dem
Ankauf ſchlug und biß. Dienstag Vormittag
als der Sohn des p. Lehmann mit Pflügen
beſchäftigt war, wurde derſelbe von dem
Hengſt beim Umwechſeln der Zügel in deu
Arm gepackt, zur Erde geworfen und ihm
durch einen Hufſchlag zwei Rippen eingedrückt.
Derſelbe wurde darauf nach Hauſe transpor-
tiert und zu Bette gebracht. Als am Abend
die Familie in der Wohnſtube verſammelt
war, ging der Bauer Lehmann hinaus, um
den Pferden das letzte Futter zu geben. Bei
dem Umrühren des Futters ſprang der Hengſt
auf ihn los, wobei die Kette zerriß, packte
ihn am linken Arm und zerbiß denſelben
derart, daß er wohl 3 bis 4 mal gebrochen
und ganz zerfleiſcht war. Dann warf er den
Unglücklichen hoch, fing ihn mit den Zähnen
wieder und ſchließlich drückte er denſelben
mit den Knieen in eine Ecke. Auf das Hilfe-
geſchrei des Verunglückten eilten die Angehö
rigen herbei, konnten aber nur einen Schwer
verletzten dem wütenden Pferde entreißen.
Schon bei der Transportierung nach der Bahn,
auf welcher er nach Berlin zur Charitee
gebracht werden ſollte, verſtarb er infolge der
erlittenen inneren Verletzungen

Leipzig, 12. Oktober. Ein Raubmord iſt
heute gegen Abend in dem Grundſtück Gott-
ſchedſtraße 8 verübt worden. Die 76 Jahre
alte Witwe Roſine Friederike Hoß geb. Riſſe
würde durch Erdroſſeln von einem bisher
noch unbekannten Thäter ermordet.

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.
Sonntag den 17. Oktober:

Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt
gab hochgradige Abmmagerung, Schwund des ſollte, nannte ſich Dohngt, Am andern Tage Nachm. 1, Uhr Betſtunde,



Politiſche Rundſchan.
Deutſchland

Das Kaiſerpaagrift von Hubertus
ſtoſck nach dem Neuen Palais zurückgekehrt
woſelbſt am Mittwoch Fürſt Hohenlohe,
Herr v. Miquel und Herr v. Bülow vom
Kaiſer zum Vortrag empfangen und ſpäter zur
Tafel gezogen wurden.

Das ruſſiſche Kaiſerpagar, die
großherzoglichen Herrſchaften, der Erbprinz von
SachſenKoburg und Gotha und die Prinzeſſin
Aribert von Anhalt ſind am Dienstag vormittag
nach Kronberg zum Beſuch der Kaiſerin
Friedrich abgereiſt.

Ueber den Termin des Wieder
zuſammenkritts von Reichstag und
preuß. Landtag ſind nun wiederholt an
geblich gutbeglaubigte Nachrichten verbreitet
worden, die aber lediglich auf Kombination be
ruhten. Es ſind über die Zeit der Einberufung
der Parlamente überhaupt noch keine Ent
ſcheidungen getroffen worden.

Ein Geſetzentwurf über das Verfahren bei
der ſfreiwilligen nichtſtreitigen
Gerichtsbarkeit iſt dem Bundesrat zu
gegangen. Der Entwurf enthält Beſtimmungen
über das Verfahren in Vormundſchafts Nach
laß und Teilungsſachen, über die Eintragung
von Pfandrechten an Schiffen, bezüglich des
Verfahrens bei Eintragungen und Löſchungen
im Guüterregiſter und über die Aufnahmen
gerichtlicher Urkunden. Der Geſetzentwurf geht
ähnlich wie die Grundbuchordnung davon aus,
daß man die landesrechtlichen Einrichtungen
thunlichſt ungeſtört laſſen und nur das einheitlich
organiſteren muß, was durch das gleiche bürger
liche Recht bedingt wird. Da der Geſetzentwurf
noch durch landesrechtliche Beſtimmungen er
gänzt werden ſoll, dieſe aber auch bis 1900 er
JIaſſen werden müſſen ſo ſteht ſeine Verab
ſchiedung in der laufenden Seſſion zu erwarten.

Ende dieſer Woche findet im Reichspoſt
amt eine Konferenz ſtatt, auf der Re formen
im Poſttarifweſen beraten werden.
r Militär ſtrafprozeßreform

wird der Münchener „Allg. Ztg. gemeldet
„Welche Anſchauung man nun auch immer über
die ſtaatsrechtliche Frage, ob Bayern bezüglich des
oberſten Gerichtshofs ein Reſervatrecht zuſtehe
oder nicht, einnehmen mag, jedenfalls werden
ernſthafte Politiker nicht darüber im Zweifel
ſein, daß dieſer Punkt nicht den eigentlichen
Stein des Anſtoßes bilden kann und daß die
Urſache, warum Fürſt Hohenlohe die Vorlage
nicht einbringt, in anderen Schwierigkeiten
liegen muß. Man treibt aber mit dem Ver
ſuch, Bayern zum Sündenbock zu machen, ein
gefährliches Spiel.“

In der bayriſchen Kammer brachte die
ſozialdemokratiſche Fraktion den Antrag ein, die

Staatsregierung zu erſuchen, der Krone bald
eine Vorlage wegen Amneſtierung der

verurteilten oberländiſchen Haberer zu unter
breiten.

OeſterreichUngarn.
Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wurde

am Dienstag die Verhandlung über den Geſetz
entwurf betr. die Unterſtützungen aus Staats
mitteln anläßlich der Elementar Er
eigniſſe fortgeſetzt. Der Vertreter der Regie
rung, Roza, hob hervor, die Regierung ſei ſich
vollauf bewußt, eine Regulierung der
Flüſſe vorzunehmen bei der Hilfsaktion ſei
die Mitwirkung der Länder erforderlich. Die
Aktion zur Linderung des Notſtandes, die von
der Regierung unverzüglich unternommen ſei,
ſtehe in keinem Zuſammenhange mit politiſchen
Fragen.

Frankreich.
*Der König von Serbien iſt, be

gleitet von dem König Milan und dem
Miniſter des Aeußern Hanotaur, am Mon
tag abend in Rambouillet eingetroffen
und auf dem Bahnhof vom Präſidenten Faure
empfangen worden. Zu Ehren des Königs fand
ein Diner bei dem Präſidenten ſtatt. Der König
begab ſich dann zum Grafen Potocki, um in
deſſen Revieren zu jagen

*Endgültig hat ſich die bekannte Herzogin
von Uzeéès von der monarchiſchen Be
wegung losgeſagt. Um ihren und ihres

Falſches Geld.
Kriminal Novelle von E. v. Lippen

Es war mir nach langen Jahren gelungen,
auf meinen beſonderen Wunſch zur Kriminal
abteilung verſetzt zu werden. Viel Thatendurft
und Ehrgeiz nach Auszeichnungen hatte ich in
meine neue Stellung mitgebracht, nur hatte die
Gelegenheit noch gefehlt, mich hervorzuthun.

Für einen jungen Beamten, der an Avance
ment und dergleichen denkt, ein wirklich düſteres
Geſchick

Die eines Vormittags bei dem Chef der
Abteilung ſtattfindende Konferenz hatte faſt ihr
Ende erreicht. Jch war dem Vortrage wobl
mit Aufmerkſamkeit aber ohne beſonderes
Intereſſe gefolgt; plötzlich wurde dasſelbe ge
weckt durch die Mitteilung, daß nach einer aus
Petersburg eingegangenen Anzeige ſich in unſerer
Reſidenz Fälſcher ruſſiſcher, äußerſt gut nachge
ahmter Banknoten aufhalten ſollten wären die
Leute nicht mehr in der Reſidenz, ſo ſei doch
unzweifelhaft, daß ſie ſich hier aufgehalten
hätten, und es wurde dringend gebeten, die
Spur der Verbrecher zu ermitteln und zu ver
folgen. Leider fehlte jedes Signalement der
Gauner, nur das war mit ziemlicher Gewißheit
angegeben worden, daß es zwei Perſonen waren,
von denen der eine ſchwarze Augen habe und
mit dem Kreuze der Ehrenlegion geſchmückt ge
weſen ſei, ferner wäre er außer der ruſſiſchen
auch der franzöſiſchen und deutſchen Sprache
vollſtändig mächtig. Dann wurde mitgeteilt,

Unberechtigter Nachdruck wird verfolgt.

Anhangs Uebertritt zur republikaniſchen Geſell
ſchaft recht deutlich kundzugeben, veranſtaltete
die Herzogin in ihrem Schloſſe Vonnels eine
glänzende Soiree zu Ehren Lucies, der Tochter
Faures, der von allen Feſtgäſten geradezu ge
huldigt wurde.

Die Budgetkommiſſion hat nach Anhörung
des Kriegsminiſters nunmehr eine Ver
mehrung des Druppen-Kontingents
um 12 500 Mann genehmigt.

Der Pariſer Berichterſtatter des Brüſſeler
„Soir“ erfährt von einer hochgeſtellten Magiſtrats
perſon, daß in den allernächſten Tagen die
Wiederaufnahme des Prozeſſes
Dreyfus bevorſtehe. Es ſei klar erwieſen,
daß der dritte Schriftkundige, auf deſſen Gut
achten hin die Verurteilung Dreyfus' erfolgte,
ſich geirrt habe. Ein höherer Beamter des
Kriegsminiſteriums habe die Unſchuld Drei
fus gleichfalls längſt eingeſehen. Die Regie
rung ſei über den augenblicklichen Stand der
Affäre höchſt aufgebracht. Für den Fall, daß
ſich die Unſchuld Dreyfus herausſtellt, ſei der
Ausbruch eines Skandalprozeſſes für die nächſten
Tage zu erwarten

Schweiz.
Der ſchweizeriſche Nationralrat nahm in

der Schlußabſtimmung das Geſetz über die
Krankenverſicherung mit 101 gegen
9 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen an.

Belgien.
Der Kammer- Präſident Beer

naert hat an das Büreau des Abgeordneten
hauſes ein Schreiben gerichtet, worin er an
zeigt, daß er den Vorſitz der Kammer end
gültig niedergelegt habe. Am Dienstag
hielt die Rechte der Kammer eine Fraktions
ſitzung ab, um in dieſer Angelegenheit zu be
raten. Beernaert lehnte es ab, dieſer Fraktions
ſitzung beizuwohnen, da ſein Rücktritt unwider
ruflich ſei.

Spanien
Die Antwort Spaniens auf die

von dem amerikaniſchen Geſandten Wood
ford in Sachen Cubas überreichte Note
wird im nächſten ſpaniſchen Miniſterrat feſtgeſtellt
werden. Die Antwort wird dahin gehen, daß
es unmöglich ſei, einen beſtimmten Zeitpunkt
für die Beendigung des Feldzuges auf Cuba
feſtzuſetzen, doch werde der Feldzug bald be
endigt werden, dank der Anſtrengungen der
Soldaten, der kritiſchen Lage der Aufſtändiſchen
und der Einführung einer adminiſtrativen und
wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung, welche vor
dem Monat Januar verwirklicht werden ſolle.
In dex Antwort wird ferner darauf hingewieſen,
daß die in den Ver. Staaten organiſierten Frei
beuterExpeditionen die Unterdrückung des Auf
ſtandes verzögerten

Der Miniſterrat in Madrid beſchloß nun
auch, daß Marſchall Blanco ſich am 19. d.
nach Cuba einſchiffen ſolle. Hinſichtlich der
Philippinen wird der Miniſterrat den
Plan, die Verluſte der Armee durch ausgebildete
eingeborene Freiwillige zu decken, noch weiter
ausdehnen.

General Weyler wird ſich am 20. d.
nach Spanien einſchiffen. Der General hat
eine Amneſtieverfügung unterzeichnet;
dieſelbe erſtreckt ſich auf faſt alle eubaniſchen
Deportierten, denen die Rückkehr nach der Jnſel
geſtattet wird.

Balkanftaaten.
Bei den Verhandlungen in Konſtantinopel

über den endgültigen Friedensſchluß er
wartet man keinerlei Zwiſchenfälle; es wird ſich
um wenig mehr als um Formalitäten drehen,
um endgültige Feſtſetzung der Friedensurkunde,um deren Unterſchrift ſeitens der Beteiligten.

Sachliche Abänderungen der Bedingungen er
ſcheinen ausgeſchloſſen und dürften auch von
griechiſcher Seite jetzt als ausſichtslos betrachtet
werden.

Das den Vertretern der Türkei bei den
Mächten über die kretiſche Frage über
mittelte Rundſchreiben der Pforte legt den Plan
einer Löſung folgendermaßen dar: Entwaff
nung der Chriſten und Mohammedaner durch

türkiſche Truppen, deren Anzahl zu
vermehren wäre, unter Mitwirkung der
internationalen Truppen, ſämtlich unter dem

daß die Gauner in der Verbrecherwelt der
„Fälſcher“ ſehr gute Verbindungen haben müßten
dafür ſpräche die Art und Weiſe, wie in Moskau,
Warſchau und anderen Orten die Verausgabung
der Falfiſikate bewerkftelligt worden wäre.

Es wurde alſo von dem Vortragenden
empfohlen unſere beſondere Aufmerkſamkeit
zunächſt auf die in der Reſidenz anweſenden
Ruſſen, und namentlich auf ein Subjekt mit
ſtechenden ſchwarzen Augen, mit dem Kreuze
der Ehrenlegion dekoriert, zu richten.

Nun hatte ich am Samstag der vergangenen
Woche im Garten des FriedrichWilhelmſtädtiſchen
Theaters nach Schluß der Vorſtellung, während
des noch ſtaltfindenden Konzerts, einen Herrn
bemerkt, auf den dieſe Beſchreibung genau zu
traf, und der mit einem Herrn, anſcheinend
einem Geiſtlichen, an einem Tiſche unweit meines
Platzes geſeſſen hatte. Ich hatte hierbei bemerkt,
daß die beiden ſich nicht unterhielten, und glaubte
deshalb, daß ſie zufällig an ein und demſelben Tiſch
Platz genommen und ſich vollſtändig fremd
wären, wurde aber eines Beſſern belehrt, als
ich eine Viertelſtunde ſpäter in der Karlsſtraße
beide Perſonen in der Droſchke 2007 bei mir
vorüber fahren ſah.

Die Konferenz war beendigt und in größter
Eile verließ ich das Präſidium. Was ich thun,
wie ich beginnen wollte, wußte ich ſelbſt noch
nicht, nur darüber war ich mit mir einig, daß,
wenn der Ritter der Ehrenlegion, den ich im
Theatergarten geſehen, der verfolgte Fälſcher
war, ich ſicher ſeine Spur finden würde; denn
ich wußte ja die Nummer der Droſchke, die der
Herr Ritter mit dem Geiſtlichen erſt vor fünf

Kommando eines europäiſchen Generals in kür
kiſchen Dienſten ferner die Ernennung eines
geeigneten Gouverneurs durch den
Sultan und ſchließlich die Bildung einer Gen
darmerieDruppe.

Die bulgariſche Regierung hat
hinſichtlich des oſtrume liſchen Tributs
an die Pforte die Zahlung des Rückſtandes
von zehn Monaten zugeſtanden

Aſien.
Mit den aufrühreriſchen Berg

ſtämmen Nordindiens lehnt der Emir
von Afghaniſtan jede Gemeinſchaft ab.
Er hat in ſeiner Hauptſtadt Kabul die Antwort
bekannt gegeben, welche er den in ſeinem Auf
trage von Jalalabad aus zurückgeſchickten Ab
ordnungen der Afridis erteilt hat. Ferner erließ
der Emir eine Proklamation an ſeine Unter
thanen. Der Emir verwirft darin das Ver
halten der Stämme, welche zu den Waffen ge
griffen haben und erklärt, er könne denſelben
nicht Beiſtand leiſten, da er ein Uebereinkommen
mit den Engländern abgeſchloſſen habe, welches
von den letzteren gewiſſenhaft beachtet wurde.

----];c].. ]c.;ecccDie Nahrungsmittel-Ansſtellnng
in Berlin.

Wenn das tiefſinnige Wort, daß „alle Kultur
vom Magen ausgeht“, wahr iſt, dann kann die
Nahrungsmittel-Ausſtellung, welche zur Zeit
Berlins neueſte Sehenswürdigkeit bildet, als
eine treffende Jlluſtration dieſer Wahrheit gelten.
Es iſt ganz erſtaunlich zu ſehen, in welcher
Vielſeitigkeit die Kulturmenſchheit die Natur
produkte für ſich auszunutzen verſtanden hat.
Wenn auch das Problem, aus Steinen Brot zu
machen, noch nicht gelöſt iſt, ſo herrſcht doch
bereits, wie dieſe Ausſtellung aufs deutlichſte
zeigt, ein Reichtum an künſtlichen Nahrungs
mitteln ein untrügliches Zeichen der an ſich
höchſt paradoxen Thatſache, daß die Menſchheit
mit den Erzeugniſſen der Mutter Erde ihr
Nahrungsbedürfnis nicht mehr ausreichend be
friedigen kann. Die chemiſche Großinduſtrie
iſt übereifrig in der Erfindung neuer Nährmittel,
die ſich zumeiſt aus bekannten Produkten durch
Zuſatz irgendwelcher Beſtandteile aufbauen, ſo
z. B. vor allem die immer mehr zur Geltung
kommenden Nährſalzpräparate, die den Vege
tabilien einen breiteren Raum in unſerer Nah
rung einräumen wollen, als die Wiſſenſchaft von
der Phyſio ogie der Ernährung bisher verant
worten zu können glaubt. Die Auswahl unter
dieſen vielen verſchiedenen Sorten künftlich zu
geſtutzter MilchKaffeeKakaoſorten u. dgl. m. iſt
nicht leicht. Als eine der glücklichſten Jdeen
der modernen Nährmittelinduſtrie ſehen wir auf
der Ausſtellung die geſchickte Verwertung des
fettreichen Rahms zu ſchmackhaften Speiſen.
Eine rege Konkurrenz herrſcht in der Mehl
bereitung, die namentlich zahlreiche Surrogate
für die Kindernahrung liefert Auch an Brot
arten hat die neueſte Zeit zahlreiche Variationen
geliefert, reichen Ueberfluß bietet die Ausſtellung
an alkoholiſchen Getränken in ihren proteusartigen
Formen, ſo daß das „alkoholfreie Bier“ von
dieſer Uebermacht geradezu erdrückt wird.
Schade nur, daß es ſo wenig appetitlich ſchmeckt,
daß ſich kaum ſemand den Magen daran ver
derben wird An der Entalkoholiſterung der
Kulturmenſchheit muß man ſchier verzweifeln,
wenn man dieſe Berge von Flaſchen neuer und
neueſter, feiner und feinſter Schnäpſe und
Liköre ſich auftürmen ſieht, deren Reiz au
Gaumen und Magen ein findiger Fabrikant noch
durch Zuthat von KolanußExtrakk wirkſam er
höhen zu können geglaubt hat. Was thut's,
wenn die Nerven dadurch nur noch mehr ver
pfuſcht werden Urſache und Wirkung bilden
einen wahren Kreislauf von Beweiſen. Zu weniger
ernſten Gedanken regt die reiche Schauſtellung
der Rohmaterialien unſerer Nahrung und die
Demonſtration der Zubereitung vieler unſerer
alltäglichen Koſtmittel an, die aber dafür um
ſo lehrreicher iſt, wie denn überhaupt
dieſe Ausſtellung für jedermann aus dem

Volke eine Fülle des Jntereſſanten und Be
lehrenden, wenn auch weniger des Neuen und
Stiginellen, letzteres namentlich nicht für den

Fachmann, bietet. Nicht nur was, ſondern auch

Tagen benutzt hatte, und ich glaubte mit
vorausſetzen zu können, daß die Herren zu ſo
ſpäter Stunde wohl nur nach ihrem Hotel den
Weg genommen hatten entweder fand ich dort
noch beide, oder waren dieſelben ſchon abge
reiſt, ſo konnte ich von dort aus ihre Spur
weiter verfolgen. Trafen dieſe Voraus
ſetzungen zu, dann war die Verfolgung der
Fälſcher in meiner Hand.

Jch war ganz mit dieſem Gedanken be
ſchäftigt weiter gegangen, ich ſah gar nicht den
hellen freundlichen Morgen, wie die Sonne ſo
luſtig in den Straßen der Reſidenz hineinſchien,
daß die Geſichter der hier wandelnden glücklichen
Menſchen noch fröhlicher ausſchauten, und die
Betrübten und Unglücklichen unter dieſem
Sonnengruße wohl, wenn auch nur auf Minuten,
das, was ſie bekümmerie, vergeſſen konnten.

IJnſtinktiv hatte ich meine Schritte nach den
Straßen gelenkt, in welchen die Wogen des
Menſchenſtromes vom frühen Morgen bis ſpät
in die Nacht hinein faſt gleichmäßig fluten. Jch
war in die Königſtraße gelangt, und drüben
da ſtand vor dem Schaufenſter eines Juweliers
der Herr Prediger, der mich in Gemeinſchaft mit
ſeinem Freunde, dem Ritter der Ehrenlegion,
ſeit einer halben Stunde ſo lebhaft be
ſchäftigte.

Etwas unſchlüſſig, ob ich den „Herrn
Prediger“ nicht ſofort anreden und um Ausweis
ſeiner Perſon bitten ſollte, bemerkte ich, wie ein
kleiner, aber kräftiger Herr in grüner Joppe,
einen Kalabreſer burſchikos auf dem Kopfe,
einen Stock mit Gemshornkrücke in der Hand,
ſich ſcheinbar recht harmlos an die Seite des

wie, und worin und womit man den neueſten
Fortſchritten der Technik gemäß kochen und
backen kann, all das iſt auf der Ausſtellung zu
ſehen, auch die Vorrichtungen für den Betrieb in
Molkereien, Schlächtereien und dergleichen mehr.
Freilich kann die Ausſtellung nach keiner Rich
ung hin den Anſpruch auf Vollſtändigkeit ſtellen.
Das liegt aber offenbar auch außerhalb der
Möglichkeit Die Herrichtung der Ausſtellung
in den fur ſolche Zwecke außerordentlich geeig
neten Räumen des Meßpalaſtes iſt eine ſehr ge
ſchickke, die Einzelausſtellungen ſind mit viel
Geſchmack ausgeſtattet. Lebhaft feſſeln den Blick
des Laien die Ausſtellungen des Kriegs
miniſteriums und des Reichs MarineAmtes,
welche die Art der Maſſenverpflegung bis in die
kleinſten Details vor Augen führen. An letztere
Abteilung ſchließt ſich die allerdings recht ſpär
liche Ausſtellung für Tropenernährung an.
Schließlich ſei noch erwähnt, daß gerade die
Ausſtellungen der reich beteiligten öffentlichen
Anſtalten, z. B. des botaniſchen Muſeums, des
land wirtſchaftlichen Muſeums des Nahrungs
mittel-Unterſuchungsamtes, der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Brandenburg, der kgl.
Gärtnerlehranſtalt u. a. m. eine reiche Fülle der
Belehrung bieten

Von Nah und Fern.
Kiel. Die nächſtjährige Wiederkehr des

Tages, an dem vor 50 Jahren Schleswig
Holſtein ſich zum erſten Male mit den Waffen
in der Hand gegen das däniſche Joch auflehnte,
wird in der ganzen Provinz von allen Patrioten
freudig begrüßt werden. Schon werden von
den alten Kampfgenoſſen aus den Jahren
1848 51 umfangreiche Vorbereitungen getroffen,
um eine würdige Feier dieſer Tage zu begehen.
Eine große Anzahl noch lebender Mitkämpfer,
die inzwiſchen nach überſeeiſchen Ländern aus
gewandert ſind, haben ihr Erſcheinen in Aus
ſicht geſtellt. Jm Mittelpunkt der Feier dürfte
die Grundſteinlegung zu einer Dankeskirche auf
dem Schlachtfelde bei Jdſtedt ſtehen, zu der auf
die Anweſenheit des Kaiſers gehofft wird.

Köln. Die vielen Brandſtiſtungen in Köln
und die noch fortgeſetzt den Reſtaurateuren zu
gehenden Drohungen haben ſämtliche Anwohner
des Stadtteils KölnRiehl veranlaßt, ſich zu
ſammenzuthun zwecks Ergreifung von Vorſichts
maßregeln. Unter der Bevölkerung jener Gegend
herrſcht ungemein große Aufregung, da es bis
her nicht gelungen iſt, die Brandſtifter aus
findig zu machen. Den in den letzten Tagen
verhafteten Perſonen konnte eine Beteiligung an
dieſen Bränden nicht nachgewieſen werden.

Kuxhaven. Den Tauchern Robolsk und
Anderſen, denen es bekanntlich unter eigener
Lebensgefahr gelungen iſt, die Leichen aus dem
verunglückten Torpedoboot „J 26“ zu bergen,
hat die Nordiſche Bergungsgeſellſchaft Beloh
lohnungen von 1000 Mk. bezw. 500 Mk. über
weiſen laſſen.

Deſſan. Das ſeltene Feſt des diamanienen
Ehejubiläums beging der Lehrer und Kantor a. D.
Chriſtiaw Lüdike mit ſeiner Ehefrau hierſelbſt in
ziemlicher Rüſtigkeit. Beide Ehegatten ſtehen
in der Mitte der achtziger Jahre. Der Jubilar
hatte, ehe er in den Ruheſtand trat, bereits das
goldene Dienſtjubiläum als Lehrer in dem be
nachbarten Orte Törten gefeiert.

Landsberg a. W. Durch eine unheim
liche Sendung wurde hierſelbſt der Weingroß
händler Richard Schroeter überraſcht. Es kam

feine ſchmale 1 Meter lange Kiſte an mit der
Aufſchrift „Lebende Tiere“. Die Kiſte war aus
Südamerika. Als ſie geöffnet wurde, fand man
in ihr zwei lebende, je drei Fuß lange Alliga
tore. Den Tieren, die nebeneinander verpackt
waren, waren die Rachen feſt zugebunden. Der
Weinküfer hatte den Mut, dieſe einzigen Feſſeln
der Tiere zu löſen. Jetzt ſind ſie in einem
paſſenden Behälter untergebracht. Die Tiere
waren drei Wochen ohne jede Nahrung unter
wegs. Sie ſind ziemlich lebhaft, fahren in die
Höhe, wenn man ſie reizt. Die merkwürdige
Sendung iſt von einem Schwager des Wein
gändlers, der in Amerika lebt, und zu dem
letzterer im Scherz vor ein paar Jahren einmal
heſagt hatte, er möchte gern ein Paar Krokodile
haben.

Predigers ſtellte und während er that, als be
trachte er die Goldſachen im Schaufenſter, den
Herrn dabei ſcharf fixierte. Nach einigen Mi
nuten verließ mein Herr Pfarrer das Schau
fenſter und ſchritt das Trottoir entlang; einige
Schritte dahinter folgte ihm der Jägersmann,
ſtillvergnügt ein Liedchen ſummend.

An der Ecke der Könige und Spandauer
ſtraße, unmittelbar bei der Droſchkenſtation,
ſchob plötzlich der Jäger ſeinen Arm unter den
d Pfarrers und dieſen ſo zur nächſten Droſchke

in.
„Steigen Sie gütigſt ein,“ ſagte der Forſt

mann äußerſt freundlich, feſt in das erbleichende
Geſicht des Landgeiftlichen blickend während
ſeine freie Hand mechaniſch den Wagenſchlag
öffnete. Aber nur einige Sekunden hatte die
Ueberraſchung bei dem „würdigen Herrn“ ge
währt, mit einem Ruck hatte er ſeinen Arm los
geriſſen und machte einen mächtigen Satz zur
Flucht. Plötzlich blieb er jedoch wie vom Blitz
getroffen ſtehen, dann taumelte er rückwärts zu
dem Jäger hin, der nicht einen Schritt ihm ge
folgt war, nur die Gemshornkrücke ſeines Stockes
hatte ſich um den Hals des „Pfarrers“ gelegt
und dieſen gezwungen, zu der Droſchke und dem
Beſitzer des Stockes zurückzukehren, deſſen Finger
ſich jetzt eilig in den Nacken des Geiſtlichen
hinter das tadellos weiße Halstuch ſchoben, ſo
daß das Geſicht desſelben dunkelrot wurde.

„Sie werden nicht klug, Sie machen immer
wieder Dummheiten und unnützes Aufſehen
Feilner,“ ſagte der Forſtmann ſehr ruhig in
leicht tadelndem Tone den Feſtgehaltenen in

die Droſchke ſchaffend und neben ihm Platz
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undung 9 amb i j 2ihn o r n r mit über Saaz. Der imehr. kaufmann in einem Wagen d ieß ein Groß uiſth weſclſhe Hopfenhändler Rudolf erklaMich liegen. Die Brieftaſche enthi n e Gebrüder Chriſti ter der hieſigen Hopfenfirma B rte. daß er Betteln jeder anderen Art v ne e in Höhe n ne ſohn einem eere e e e n e an von gag e vit die Königin. Am beer 159 HundertmarkScheine ſchweren Hopfenball mehrere Zentner Pferd ilde Gänſe,“ ſagte er, „von di Tage erhielt die hohe Frau auch ri inling Scheine, ſowie lleinere Bankbi Tauſendmark erlitt m allen getroffen worden. E erennen oder Hazardſpiel es gibt ket je ſorgfältig angefertigten richtig
llets im Betr mehrere Knochenbrüch orden. Er Sport, der ſich mi es gibt keinen kleine Mäd Handſchuhe. Das

We von etwa 1900 M Du etrage erſchütterung und e und eine Gehirn Es mit dem Betteln vergleichen läßt. Gr ſädchen aber bekam alsbald v ihege weſenden Wagens n chaſſner des des ſeinen Verleß nd erlag eine Stunde ſpäter d n immer ein Riſitko im Sport liegenzund Znnerin ein anderes Paar, von de on ſeiner
iel ſtellte ſie alsbald dem Ei ie Drieſtaſche und e as Riſiko im Betteln iſt ſehr genzund Handſchuh mit Geld de é eEigentümer on dabei groß. Man hat gefüllt der andere mit Bonboe ehe e n e e n e e n nd da et n e en ne ern e mit einem Tauſ and, ſieben Hirtenk der einge eine Dieneri a zunächſt Kind ihr mittei aut welchem dalnled Schein belohnt enmark eine alte enknaben oder Mädchen und in vor fich die einen regelmäßig mit di ren ne ies n n großem Mißtrau n regelmäßig mit die größte J cher Handſchuh ihrin die Stettin Der Steuerſekretä haben Frau ermordet und verſtummelt zu den N en pruſt und die ſich welgert, e Freude gemacht hätte. Die Antehter hier geſtorben. O r Thiede iſt s amen oder die Karte weiterzugeb lautete wie folgt: „Liebe Konigi Antwortpir mit einem e mehrere Jahre von er Die Geſchenke, die die Königi See ein reines Hemd r nſeige r haben mich viele et

e d war ihm gehen et un Watt n dölnhriaen Regen der in eeeee n d er ben e Bann mit dem Geld die So

e di nung durch O i I et hat, w ß rungen, ſo hath l en en e Woche ab im Reichsinſtitut Weſen nächſter egung ſeines Gegenübers, gen de jede Fünf Mann auf eid hergeſtellt worden ng des Darmes künſtlich a e kunſtvoll et ehe ne zu beachten Sie haben n den ſchienen bei einem zu r erAnag gt allein 450. eſſen be en Leuten der Welt i gehabten K iſi uguſt ſtattne Gotha Bei den Ausſchachtungsarbei ſteht d Auf der Liſte der Geſchenk ſtehen und wi elt Auge in Auge zu Ein aruſſell des MilitürRadfha zur Kanaliſation kamen di ungsarbeiten en dte Prinzen von Wales, O laß d wiſſen während der ganzen Zeit in Mann ſtand auf den Pedal e
Seebachſt le Arbeiter an der e ensgroßes Gemäld étailles as kleinſte Verſehen ine J II das Treten, ei alen und beſorgte

al raße auf eine Begräbnisſtelle, i Herzogs e des Thronerben und des dem Ton ih i in Ihrem ch in i einer ſaß auf dem Gouvernal, eieder ſich noch eine Anzahl. me telle, in welcher gs von Connaught zu Pferde, ob es kann. St rer Stimme Sie zu Fall bringen im Sattel, einer ſtand auf d A nal, einer
r lnifermferen und Knd uſchliſcher Gebeine inter den Gaben des Kai „vbenan. Sie können zum Hauſe hi Hinterrades. Wo d en Aufſtiegen des

t pfe fanden. D findet ſi aiſers von China be werden, und hinausgeworfen fu Wo der fünfte Mannrah zu urteilen, auf d Den lehteren ch u g. ein vom Jahre 1000 e e Sie auf einen ſtolze nden hat, gibt das Ar Pann eAdler erkennbar iſt enen noch der franzöſiſche ſtammendes Opfergefäß. J v. Chriſtus für das öffentliche Wohl eifri zen und mitteilt, daß bei ei „Armeeblatt“ nicht an, das
z n gen Genleman t, daß bei einem Durchſchnitt tUeberreſte frangs n e es ſich um die 600 Geſchenke ausgeſtellt Je ganzen werden ſtoßen, der keine Mühe und keine Koſten J 70 Kilogramm das Rad 35 nittsgewicht von

Rückzug nach de er Soldaten die auf dem trotz des gegenteiligen W n. Viele kamen ſo können Sie fich in die Hände d cheut, tragen gehabt habe 9 Kilogramm zu
e den en nete Leipzig hier in Webe Geſmitteenien e n i n Wlete Sie wegen Verſuchs des rn liches Militärfahrrad ehe s ein gewöhn
Naſen Eſſen Da ſalſhe Er ham chict, Auſtralien ein Känguruh und Kbuig ſpiegenngen s r e en e e e Alpenjälehnte Se innt ſtch immer e Die hen u e Guaſſe er ich habe o et e ſo ſMleß ehe u e de eher in
vent in r er Zur ſelben Zeit wie er mi iner ſachen werden ei ndlich koſtbaren Schmuck SHießzen und Spielen i ußt, was Jagen, Ei nen Alpenforts an der SüdoſtHusmann verk r mit Fräu en einſtweilen nicht Si Spielen iſt, aber ich verſich indruck empfing, d oſtgrenze den
t von verhaltm ehrte, hat er noch drei Liebes ſtellt werden. zur Schau ge es gibt keinen Sport gleich d re Alpenjä g, daß die dort eingeſchneiteJahren ſich iſſe gehabt. Fräulein Husm r A Für eine Poſſe od 8 em Betteln.“ wei jäger ſich im Winter ſträfli Jjetzt ann erklärt utwerpen. pder beſſer noch für weilen mü ſträflich langwſen e e als Opfer eines abgefeimten, hält die Stadt in an furchtbares Verbrechen ſpiel hat Mar Müller mit l Schlb Auſte und J den beiden einſamften
wehen und Gut pehe r welcher ſie. um Geld perſon begrub ihr n Eine Frauens n en n en die wackeren e je eine Drehorgel, damit

f s v i im ſten ſei. S n ver Die Mörderin ift verhaftet end im Hausgarten. leiern können. gen ſich hübſche Weiſen vor

ihm los ganz von Moskau. Der i z Einer d tAus zoskau. Der Naphthad e Hautſchrift. ter der gewaltigſten Vdürſe Karlsruhe. Der Ruhm des fal e an e „Mar Alphonſe Allais bri m r Welt iſt im Auguſt len tetherzogs hat alſchen Erze Brand. S ß Oktober in ringt im „Journal fol engliſchen N em bekanntenhe auf bereits ver Hirne et Hochſtapler, der Dampf nicht abpe e Mannſchaft den ne d de Unter all n Guppy iſt u e erforſcht wordener auf Auslandes unſich egenden des In und bemannte Schiff rrte, ſehte das brennende un i ichen und induſtriellen Abhandl Nopupi September nach dem t
ſicher die Fahrt f g un in letzter Woch an ungen, die p pi auf den HawaiJ elaſſen. Er logi gemacht hat, nicht ſchlafen fährdung von B ort, bis es nach Ge ter Woche aus allen Weltteilen äinlief nachdem er ni wai Inſeln zurückgekehrtn Köln Keht unter ſeien ſich im Hotel zur Poſt i endli n Barken und Paſſagierdam fiel mir eine ganz beſonders leſen quf d nicht weniger als 28 Tage all inhl unter ſeinem richtigen N in ich auf den Strand lief pfern kühne Konzepti auf durch ihre em 13 000 Fuß hohen Gi alleind Leipzig ein und gen Namen Diumes au Ausbli Zeption und den ungeheuer praktiſch Loa zugebracht n Gipfel des Maunawohner I Dadurch gel gab ſich als nobler Mann aus. Usblich den ſie eröffnete, falls die R des Rieſenkrat hatte. Er hat die Verhältniſſe

er eDie Tochter einer a d e F neuen J e wei Der Erfinder dieſes ier und Pflanzenwel aus derſegend ihm ſogar i ngeſehenen Familie ſch Frankfurt. Der aus ei en Induftriezweiges hat ihm d zenwelt der Umgebung gei 5 gar ihr Herz und etli enkte Familie ſt aus einer angeſehenen den Nam m den bezeichnen Das Bab gemacht.
s bis Bas kam ſo S nd etliche Mark dazu. ei ſtammende Moritz H. i ſchuldi en Elektrothpotätowieren“ od d n y. Offenbar nach dem PI S Blume erzählt zu. einen Hund geſt H iſt beſchuldigt „Dermotypie“ b oder auch des berühmten Polacken m Muſteraus Scheidngsprozeſſe mit ſei zählte, er lebe im n gund e vhlen und beim Fah gegeben. Es handelt ſich 2Katz“ i ackenAufſatzes über d2 i ſeiner F i Seipp ein Fahrrad Jahrradhändler Wiedergabe von T um die Ka iſt nachſtehender Auſſas et mTagen die Tochter eines reich Frau die er als Hundes hrrad unter Zurhdlaſſung die Texten mit Druck ä er Aufſatz einere e r anderen Lettern oder jährigen gearbeitet d Zehning an glitklich beendigtem en Lords ausgab. Nach Rache erſchwindelt zu haben. Der Verteidi S Tatowi auf der Haut mittels elektriſchen mein belehrender V der ſich in folgender ünge
n Druitel des Verms Prozeſſe werde ihm ein e geltend, daß H. geiſtig ſchw idiger S jerens Bis auf unſere Tage war d breitet render Weiſe über die Babiesan e S ufallen; er vor 3 Jahren ach ſei da Dätowieren nur ei ge war das e et „Die Babies ſind die klei vert und blicklich ſei er rer v illen, aber augen J ken ſich mehrere Wochen i nur eine unbedeutende michtsſagende, die es gi nd die kleinſten Menſchen r bei Kaſſe. D Jrrenanſtalt einer Kur unterzi n in der nur von Müßiggänge t gende, es gibt. Bei uns gibt es i cenſchen,eigener Die liebesſelige Mein b Das zog. Gericht er r unterziehen mußte. Das hat die M ängern ausgeübte Kunſt, auch wenn das anf es immer eins und
i dem ihren Eltern zu erlan gab ihm was ſie von der Motidi annte auf 1 Monat Gefängnis, mit e enſchheit noch keinen Vorteil aus ihr und d nfangt zu laufen kommt ein anderes

war Meri äugnis zogen. Und doch ihr ann iſt das das Babbergen, war auch die Poli u vermochte. Inzwiſchen Vergeh ivierung, daß aus der Raffiniertheit Je Hilfsmitteln er welch reiches Feld von Straße ſind ſehr vi Baby. Jn unſerer
Se worden Als er v et ihn aufmerkſam ge e ne e auf völlige Sntehnngeſghigtet den St e nicht das Tatowieren für eins und j hr viele Babies. In jedes Hausihn r jetzt wenn der S uben wurde aber beim eperene ging er nach Baſel, igeklagten zu ſchließen ſei. ſeiner ws Sbürger! An der Verwirklichung alle auf die St onn ſcheint kommen

verhaftet Blume hatten auſ vadiſches Gebiet Leipzig. Das Reichsgericht ver Ja gensreichen Jdee arbeitete ſeit mehr als viel da find raß und da ſieht man erſt, wie
ſenen Geſchäft das aber n in Leipzig ein eigenes Reviſion des Reichstagsabgeordneten a r die Fer i h der Verfaſſer der Abhandlung, mit zwei, eins mit d manchen Babywagen ſitzen
W et er hohſtapehnd di onkurrenz kam, ſeitdem In der Begründung wird aus iebknecht, en Leſer bekannt machen will Er mit d it den Kopp hin und das andeu die Welt dolus eventualls fit geführt daß der Tätowierverfahr Gr hat en Kopp her dieſe hei reAbt in Königsberg d elt. ualls fur den Angekla deckt en mittels Elektrizität und dieſe heißt man Zwillind g. e gten aus das alle Vortei ent ſie ſehen ſo ähnlich d nſchen preußen hat auf dem m e e in Oſt reichend nachgewieſen iſt. Schwierzloſigkei orteile der Schnelligkeit ſieht, meint ma daß wenn man eins
Jubilar ſorgniserregend e bereits einen be Mainz. Der berüchti zloſigkeit, Deutlichkeit, des Atr s Di Rahi n alleweil es iſt das andere
i das a d ne en dern was Klee van t en ehe en re et e nangeſg- ne en e e e Ach wennem be ch die ärmeren Klaſſen der La nament erhändler, wurde von der Str fte ſchein, ſein Dip jemals ſeinen Geburts bei der Nacht aufweck er waſcht oder ſie

nach Möglichkeit die Kranthen Andbepblkerung Landgerichts zu Jahr Gef trafkammer des hat und di iplom c. augenblicklich benötigten t aufwecken, dann ſchreien ſte und

T t zu verheimli tie und dieſe Papiere nicht lei ig uß mit ihnen hin und hinheim ſuchen und ſo im Umga et eimlichen da er ſie verl gleich finden konnte ſchütteln und zu i ergehen und ſie
hin J üecbertra gange mit anderen durch e verlegt hatte, der wird alle V aber m zu ihnen fingen. Wenningto un e mae e
mit der eiſes Konigsberg ſind von d der des Wie jede Pflanze i bewah ü tücke nicht mehr auf papa auch n Baby. Groß

gsperg ze ihre beſonde ren müſſen denn keinerlei er hat aber damals niar aus fallen und in ähnlichem Umf er Seuche be beſitzt, ſo hat auch jeder S ren Paraſiten und Zeugniſſe kö nerlei Perſonalakten geſehen wie jetzt. Kei s nicht ſo aus
nd nan Seuche unter den Familienan ſchen Herrſcht die ſtellung hre veſonder tand und jede Lebens man ſte auf ſich b mehr verloren gehen da gehabt, aber w eine Haare Hat er ſchon

ſ. t J r i z t, das iſt eißen Bart nicht ſ iAliga fach haben ſich bei der achnhe rin Mehr Namentlich die, deren ge Gewohnheitsbeltler. mit ſich tragen W d iſt auf ſeiner Haut Wama was ihm damals ſcho o ſagt meine

2 3 g e jed i 8 ſchon kan ergeben in ehe ver n Reviſion Fälle Weiſe in die Oeffentl i e in irgend einer von der Behö verteilt auf verſchiedene Die Babies ham k r gekannt hat.
LSeſallenen berei ie von der Granuloſe die b ichkeit gedrungen ſind c örde vorher bezeichnete S 4 eine Zähne und nichts andn der I o en bereits der völligen Erblind je bevorzugten Opfer des Gew ſind, ſind Schriftftücke die verfallen kö e Stellen im Mund wie den Daum W s anders

Feſen waren. ung nahe Max Müller, der berühmte en e Jagdkarten, können en können, wie z. B. kommen, weiß man ni Weher die Babies

S en entwertet od nicht ganz ſicher.einem den die Eine Entſchädigungsklage gege lehrte, der eben in der re Ge werden mittels kleiner Meere Geſtiefelte unde ſind de r
Fiete See e beabſichtigt die Wiwe es e e über Bettler vcroſertlicht, hot Dre die unten am Schriftſtück un kaniſche Errungenſchaft. Kol nei deren e
unter deren rütter aus Grüczno anzuſtr e Erfahrungen namentlich in d S ürden, und in die man ſpäter di laſſen einem alten Sportsman i e ein die eren Ehemann bekanntlich zuſtrengen, gebiet des gelehrten Bettl em Spezial ad hoe hinein d nan ſpäter die Angaben der Ruhm fü in Nebraska, gebührt
i SchwetzTe auf der Strecke ihm in di ten Bettlers gemacht. Es find wir glüdtt dermotypieren würde. So hät m für dieſe höchſt wunderliwürdige Di respol einen ratſelhaſten Tod f in dieſer Richtung merkwürdi nd wir glücklich ein Verfahren hätten nahme, die jedenfalls die dorti erliche Maß
Wein Die Klage ſoll damit begründ od fand. aufgeſtoßen. Eines der i rdige Exemplare loſe, unſchäßzbare Di gefunden, das zahl nach ſehr die dortigen allem Anſchein
i er jahe Tod d gruündet werden, daß ihm mit ei es der intereſſanteſten begegnete e t zart beſaiteten Tiere vor eizu dem der Rotlei es Mannes durch das Fehl einem litterariſchen Gentlem e Schnupfen im feuchten G r einemeinmal her Holleine und des Shhaffners im Zu ehlen als ſo wohl erzogen und gewandt an, der ſich Hunderte von Hühnerhund raſe bewahren ſoll

relodie re rn ſ. n denn mit er ſich leicht hätte irgendw rwiennef Buntes Allerlei u nen ſe ber an de in allen Teilen des
wetz hat ſich bereits zur anwalt in machen können. Mar M o eine Stellung Königin M i wandſchuh äuf das Tragen von Lein

ttetang der ſraut zur unentgeltlichen Ver aufmerkſam n x Müller machte ihn darauf aufſtragt Zargherita von Italien be d en während des Aufſpürens von wilh e glaubte ihn tief beſchämt gie vor einiger Zeit ein kleines B dem Federvolk dreſfier worden, was i ier weit entfernt. D zu mädchen, ihr zum Geburtst auern einige Mühe verurſach w immerhin
als be nehmend, „aber ine Mi Der Gentleman Halbhandſchube age ein Paar ſeidene konnten wir ni acht haben dürfte. Leider

a e e e e e ehe ehen n. Kutſcher, nach dem Polizei Hellen Hören Sie lieber S S Als derſelbe kam und mich erbli u
e befahl er ſich im Wagen n Präſidium Feilner aufgegriffen, ich hen Sie haben den er lachend Suche W mich erblickte, ſagte Prediger und ein m h ſich auf die Polſter e n t mit welcher Sicherheit t e Sie e ſchweren eher e oder im Kübeteg Dena eine Fi ei ver ie iſt verzeihli her eine a elf Uhr erie ne n n e h ger e e en a er bee Mi as h min
andaue en, fragte an ar i SMinton, wae a ne e der Polſter der Rück g e ehe vergnügt mich anſehend. e c r e Sie ſollen mir bei der Er etw „Ja, es war am Samstag,“ bekam itn de ſah, der Winte e en n darlber berrheen e e ne Stelle brach erbrechern behilflich ſein,“ unter nene n t

Ort es alt b en, daß li zurück. Ich in denwer t ne wären die wohl ſchweigſam e Freund, werde ich Ihnen fragte der Inſpektor ſehr erſt „Nach dem Hotel n

e e e e en e eirch die Poſtſtraße dem Ver iſt. Sie viſttieren den e r oße Elle; es iſt in ein Sie, Er nickte mir freunvli ie noch
legende hafteten nach ich wußte, als i er und liefern ihn nicht al thafteten ſorgſam abgethan Rit ihm d in einigen Minuten Freut i ich zu, als wolle er ſagenrend gen dehbrt daß ich auf ich den Namen ling ins Gefängni als entſprungenen Siräf fuhr ich fort m dem Ausgang zuſchreitend ich, daß Sie Ihr Ziel erreicht a

richtiger Fährte i e ngnis ab, ſondern laſſen ih „Vor dem Portal I8 wir die Ausf haben.genſchla ſein Zwar hatte ich den Burſchen ni in ſeiner Kleidun J ihn ruhig Droſchke 2007. Si al hält die ſich der K ahrt paſſierten, wandtdie aber mir w xſchen nie geſehen, t ung unter Ihrer Aufſicht i Sie ſehen fich dieſelb utſcher zu mir ee e e e e e e e nArm o oltem Rückfalle zu einer langjähri jeder Hat wohl wieder w ſ zu mir um und winken dann wenden Sie ſich eine Li efähl h.
z s ausgeſreſſen n winken mir verſtändni 5 eine Liſt war lückt, iSah t hausftrafe verurteilt worden geren Zucht Schwarz e ſen?“ fragte „Und darf i erſtändnisvoll zu.“ ohne geglückt, ich hatte die Spkwa einem 8 wegte 2 ich nicht wiſſen, zu gefragt zu haben, gefünd ur,m Mie eng Jahre aus der Strafanſtalt u R glaube und es iſt moögh Zwecke 2“ fragte der Inſpekto zu welchem Endlich hielt die gefunden.wirt brungen war. Seitdem winde er eifri ent ihn kekognosgieren laſſe möglich, daß ich „Gewiß, die Herre e Linden ie Droſchke „Unter den

n v un ich mich in der Nähe et geſucht. Prediger dieſe An Wang Da dem „Herrn aus Furcht vor Leranen r ſind ſchwer. Sie erwarten mich beie ez gele r mit der ri ge um di it die em ich.5 t c 2007 einige e e ünbeſeht die Doſchte ſo ſagen Ordnung genau vertraut in der ege die und die Tour gefahren lachte, als er das Geld nahm Finget eingeholt. icke ſpäter hatte ich dieſelbe treffende n freundlich, daß der be Aber die Leute ſie es vergeſſen r lachen Sie fragte ich m
Milch Kutſcher, geben Sie mir ei Ich möchte ihn e auf ſeinen Büreau wäre. wenn ſie ſehen d n ein ſehr gutes Gedächtnis warte n, weil ich am Samstag dort
n ſo un Sie hier ich ehe ehe denn und daß ich auf e e nicht wiſſen. Wir hatten e e g nichts iſt. e t zur Antwortun ich komme glet er Nahe zu ebaude errei n henen da h rurde, d g eich zurück L ehr wohl, Herr Kommiſſar.“ gebäude erreicht, der Inſpektor gi Lhegater Als ich in das Hotel gin ine e Zeit hatte ich den Hof des i ch ging elligſt nach meiner Droſchte zurück Wagen er ſah ſehr weſen W zu dem daß jedenfalls der Aus n ſagte ich mir,
Aufſehen i erreicht Feilner wurd es Hineinſteigend rief ich dem an, das Pferd, den K enſelhen Es lag in dem L her noch mehr wiſſe.h an h hinengefthet v nd r dem Friedrich n ehe r e mir zu utſcher, dann winkte er lichkeit, als e S a e rin alſchutzmann Schw r er ſchnell.“ aber Ich ſtand i Herren, di daß ich mich für diſener noch mit einem Kollegen abgefaßt, Dort angekommen ging ich in das Theat Gefährt e e a e und wie et n i

gebände, ich ließ mir den Inſpektor rufen. e Worſelung e en geren Le wehen m ſo ganz e e
hier zwei Herrn gefahren, einen rſcheinlich mein Weg nicht glatt ſei.

(Fortſetzung folgt.



Am 19. d. Mts. früh 10 Ahr
Verdingung der Lieferung von

1400 Zentnern
Speiſe Rartoffeln

in öffentlicher Submiſſion im Geſchäftszimmer
des Jnſtiknks zu Znnaburg. Angebote
werden bis zum Beginn des Termins an
genommen. Bedingungen liegen daſelbſt aus
ünd ſind vorher zu unterſchreiben.

HausVerkauf.
e Mein an der Promenade ge

e Legenes Haus mit Garten und Zu
behör beabſichtige ich zu verkaufen

oder zu vermiethen.
Frau I. Motkmann, Markt 12.

Annaburg (Bez. Halle).
Ein gutes

Arbeitspferö
(Bon zweien die Wahl), Fuchs und Brauner,
e u. Sjährig ſteht zum Verkauf in

Ploſſig Ur. 38.

Roggenstvoh
(Flegeldruſch) kauft das

Proviant Amt Torgau.

Grude-Koaks
und Briquettesin nur beſter Waare giebt jeden Poſten ab

Carl Zoberbäer.
Auf Wunſch erfolgt Lieferung ins Haus.

S TEin freundliches Togis
mit zwei Betten zu vermieten bei

B. Frietericie, Mühlenſtr. 88.

Visitenkarten
fertigt ſauber, ſchnell und billigſt die Buch
druckerei von Hermann Steinbeies, Annaburg.
e

Zur Jagd
empfehle

KBottweiler Jagdpulverbeſteg

und diverſe andere Sorten.

Patronenhülsen
in allen gangbaren Nummern

De Schrot in jeder Körnung.
Otto Riemann.

Heu eingetroffen

Feinste Tändel- und
Wirtschaftsschürzen,
in den neueſten Muſtern und nur waſchächten
Farben. Ferner empfehle woll. und leinene

Chemisettes, Serviteurs,
Trikot- und Barchendhemden,
ſeidene Halstücher für Damen und Herren,

Taſchentücher in rein Leinen und bunt,
ſowie mein großes Lager von

garnierten Winter-
Erauerhübten

zu billigſten Preiſen

Otto Kerns Wwe.
Moden, Poſamentier-, Weiß- und Woll

Waareu-Geſchäft.
Annaburg, am Markt.

M bexthunten Olhater

Filzschuh-
35 Waaren

ſind in großer Auswahl wieder eingetroffen.

V. Preidank,
Schuhmachermeiſter, Annabürg.

Kautſ i Semen
Metall Wäüſcheſtempeln

empfiehlt ſich die

e ni

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichnis liegt

zur gefl. Anſicht aus.
I

Carl Guehl, Annaburg
empfiehlt äußerſt billig:

Kleidreftoffe, dppelhreit, Bettzenge, weiß und bunt,
Elle von 50 180 Pfg. Elle von 20— 90 Pfg

Leinwand, Hemdentuch, Shirting, Chiffon, Louisaneatuch,
von 20—50 Pfg.

Hemdenbarchende Kleiderbarchende
Ia. Qualität von 20—50 Pfg., von 30-60 Pfg.

Ferner Inlekte, Fiſchtücher, Handtürher, Hervietten, Teppiche, Gardinen,
Bettdecken, Tiſchdecken, Sophaderken, Schürzen, Sammt, Plüſch, Seide, Corſetts,
Anterhoſen, blaue und brgue Jacken, Capotten, Shwals, Tücher, Strümpfe

Anterröcke, Kragen u. Shlipſe.

e Strickwolle Barchendhemdenin allen Farben. Stück ſchon von 1,20 Mk. an.
S Sämmtliche Poſamenten.

Carl Quehl, Annaburgr.
e

Grosser Ausverkauf!
Krankheitshalber verkaufe die Beſtände des der

Wittwe Tiewald hier gehörigen Waaren-Tagers,
beſtehend in

Woll unö Baumwollwaaren,
e Baharchenörn, Teinen,

Poſamenkier- Waaren u. ſ. w.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

Annaburg, im Oktober 1897.
Der Bevollmähütigte:

A. Kählig.

e Uene Böhmiſche e
Bettfe dern uad Daun eng

in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Julius Kählig.Annabnrg.
7

Empfehle mein fertigesGarderoben-Gesohätt.
in Herren- und Knabenanzügen,

ſowie Arbeitshoſen, außerdem meine Luckenwalder Tuche zur Anfertigung nach Maaß.
Eheviot, braun, blau und ſchwarz, KammgarnEheviot, Satin, Diagonat, Bukskin, Tüſfel.
Biber, Eskimo und verſchiedene andexe Qualitäten nur reeller Waaren

Wilhelm Simon

Meine nach neueſter Art konſtruirte

Schrot-Mühle
empfehle zum Fein- und Grobſchroten aller
Getreidearten bei ſofortiger Bedienung und
billigen Preiſen.

W Vorteil Eigenes Material ſofort
geſchroten zurück.

Gleichzeitig bringe mein

Dampfsägewerk
für Lohnſchnitt in einpſehlende Erinnerung

Wiäln. Kunzs,
Bauholz u. Baumaterialien Handlung.

Magdeburger

Sauerkehkl,
2 Pfund 15 Pfg.,

empfiehlt Otto Riemann.
Braunſchweiger

Conserven
Stangenſpargel, extra ſtarker, 2 Pfd.-Büchſe

1,80 M, 1 Pfd. -Büchſe 1 M.
Stangenſparzel, 2 Pfd. Büchſe 1,40 Mi

1 Pfd. Buchſe 0,80 M.
Erbſen, feinſte junge, 1 Pfd.-Büchſe 0,80 M,

„2 Pſd -Büchſe 0,75 M., 1 Pfd.
Büchſe 0,45 M.

Bohnen, Schnitt 5 Pfd.-Büchſe 0,85 M., 2 Pfd.
Büchſe 0,40 M., 1 Pfd. -Büchſe 0,30 M.

Bohnen, Brech-, 2 Pfd. Büchſe 0,40 M.,
1 Pfd. -Büchſe 0,30 M. 9Gemüſe-Melange, 2 Pfd. Büchſe 0,85 M.

Annanas i, Scheiben, Pfd. -Büchſe 0,60 M.
Morcheln, Pfd. -Büchſe 0,60 M.

empfing in beſter Waare und empſiehlt

Otto Riemann.

in fünf Minaten alle

„Zliegen,
Scnatzen alrte waren

n

Garantie.
Richt gittigt

Dalma iſt nur
ächt in mit

l verſieg.
u 30 u. 50 Pfg.

Staubbeutel
unbedingt notwendig, hält
ohrelang, 15 Pfg. Zu haben

Niederlage in Aunaburg bei
Philipp Krieger, Apotheker.

Zimmer,
Küche oder Stallung anter

9 P

Die Buchdruckerei

Herm. Steinbeiss in Annaburg
empfiehlt sich zur

Herstellung von Druckarbeiten

e

e

l

für Behörden, für Handel und Gewerbe, für Vereine
und Gesellschaften, für Private etc.

in Schwarz- unch Buntdruchk.

Sorgkältige Ausführung Mässige Preise.
e e

Wenn Sle den Häusllehen Ratgeber' noch nicht kennen

80 raten wir Ihnen, sich sofort einige Probenummern
Kommen 2u lassen und auf dieses beste aller Haus-
frauenblätter zu abonnieren. Neben dem ungemein
reichhaltigen Inhalt über alle Fragen in Hof, üchke,
Garten, Haus und Keller bringt der „Häusliche
Ratgeber“ interessantes Beuilleton, sowie e Gratis
beilagen: Mode und Handarbeit, Modenzeitung,
Schnittmuster-Beilagen, die illustrierte Kinderzeitung:
„Vür unsere Kleinen.“ Der „Häusliche Ratgeber“
erscheint wöchentlich und Kostet vierteljährlich
M. 1,40. Verlag von Robert Schneeweiss, Berlin.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
Postanstalten.

Häuslicher
Ratgeber.

Theater i Annaburg.
Jm Saale des Herrn Hagemaun.

(Schwarzer Adler).
Direktion: Paul Becker.

Sonntag, den 17. OKtob.
Heueftz für Paul und Fräulenn

Antonie Hecker.
Gefährliche Mädchen.

Luſtſpiel in 4 Akten von Ed. Schacht.

Nachmittags 4 Ahr:
Grosse Kinder-Vorstellung.

Alles Nähere beſagen die Zettel.
Um gütigen Beſuch bittet

Paul Becker,
Bestellungen

auf die

Annaburger Seikung
für die Monate Oktober, November, Dezember
werden von unſerer Expedition in Annaburg,
dem Zeitungsboten und allen Poſtanſtalten
entgegenommen.

In Jeſſen nehmen Herr Schuhmachermſtr.
Richter, in Schweinitz Herr Ackerbürger Zeiſig
ſowie die Boten Beſtellungen an.
Geſchüäſtsſtelle der Anngburger Zeitung

Märkte im Oktober.
18. Okt. Flachsm. u. Kramm. in Wittenberg.
19. Okt. Viehm. in Dahme.
20. Okt. Vieh u. Flachsm. in Schönewalde,

Vieh u. Kramm. in Wittenberg
21. Okt.: Viehm. in Elſterwerda, Kramm.

in Schönewalde.
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